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benötigen, so berücksichtigen Sie Jas leistungsfähige einheimische

Ocwcrbc. - Unsere moderne Buchdruckerei=Einrichtung setzt

uns in den Stand/ auch sehr weitgehenden Ansprüchen gerecht

zu werden. Den feinen Illustrations^ undWerhdruch pflegen wir

als Spezialität. Ader auch für den einfachsten Auftrag sind wir

dankbar und führen ihn mit aller Sorgfalt und zu kulantem

Preise aus.
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D ie den Bedürfnissen der gesunden Obstlage^

rung genau entsprechenden KühD und Lager=Ein=

ricfitungen sind in unserm Lande die einzigen ihrer

Art. Sie gestatten uns, das Obst in bester Kondition

aufzubewahren und den Konsumenten unsere köst=

liehen Früchte noch zu einer Zeit zugänglich zu machen,

wo unter gewöhnlicher Lagerung schon längst der

Zusammenbruch des Obstes erfolgt ist. Die modernen

Hausanlagen mit ihren wenig günstigen Kellern ver=

unmöglichen teilweise eine gesunde Obsteinlagerung,

und doch ist der gesundheitliche Wert unseres Obstes

anerkannt und dürfte in der Folgezeit erst recht ge=

wertet werden. Der Ruf unserer Ärzte „Esset mehr

frisches Obst" muß immer mehr Beachtung finden

in einer Zeit, wo die Kräfte jedes Einzelnen im mo=

dernen wirtschaftlichen Getriebe aufs äußerste

beansprucht werden. Die von der Obstzentrafe Chur
A.G. geschaffenen Einrichtungen kommen daher den

Bedürfnissen der Produzenten und Konsumenten ent=

gegen und erfüllen zugleich eine eminent wichtige,

allgemein volkswirtschaftliche Aufgabe.
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